
Weiterbildung zum Fachtierarzt für Verhaltenskunde – Voraussetzungen 

 

Bundesland Weiterbildungsgang Dauer 
Bayern (Weiterbildungsgang gemäß WBO vom 28.11.2019 in der Fassung der Beschlüsse 

vom 05.10.2022, in Kraft getreten am 01.01.2023) 
Weiterbildungsgang: 
1) Tätigkeiten: 
Tätigkeiten in mit dem Gebiet befassten Einrichtungen gemäß Abschnitt V und 
unter Anleitung eines ermächtigten Fachtierarztes für Verhaltenskunde: 4 Jahre 
2) Anrechnungsmöglichkeiten: 
2.1 Die Gebietsbezeichnungen „Tier- und Umwelthygiene“ und „Tierschutz“ 
können mit zwei Jahren auf die Weiterbildungszeit angerechnet werden, wenn die 
Weiterbildung hierzu in einer Einrichtung erfolgte, die auch als 
Weiterbildungsstätte für die Gebietsbezeichnung „Verhaltenskunde“ zugelassen 
ist. 
2.2 Die Zusatzbezeichnungen „Tierverhaltenstherapie beim Kleintier“ und 
„Tierverhaltenstherapie beim Pferd“ können mit zwei Jahren auf die 
Weiterbildungszeit angerechnet werden, wenn die Weiterbildung hierzu in einer 
Einrichtung erfolgte, die auch als Weiterbildungsstätte für die Gebietsbezeichnung 
„Verhaltenskunde“ zugelassen ist. Andernfalls können die Zusatzbezeichnungen 
mit sechs Monaten auf die Weiterbildungszeit angerechnet werden. 
2.3 Tätigkeiten in Weiterbildungsstätten für die Gebietsbezeichnungen „Tier- und 
Umwelthygiene“ und „Tierschutz“ können in Abhängigkeit vom Tätigkeitsspektrum 
mit bis zu einem Jahr auf die Weiterbildungszeit angerechnet werden. 
2.4 Tätigkeiten gemäß Abs. 2.3 dürfen jeweils zwei Monate nicht unterschreiten. 
Die Gesamtanrechnungszeit aus Abs. 2.1 bis 2.3 darf zwei Jahre nicht 
überschreiten. 
3) Richtlinien: 
Erfüllung der nach Maßgabe der Richtlinien zur WBO vorgesehenen 
Leistungen und/oder Dokumentationen 
4) Weiterbildungsstunden: 
Nachweise über die Teilnahme an mindestens 160 fachbezogenen 
Weiterbildungsstunden gemäß § 5 Abs. 10 WBO 
IV Wissensstoff: 
1 Anatomische und physiologische Grundlagen 
2 Allgemeine Ethologie: 
2.1 Grundbegriffe und Methoden der Ethologie/allgemeine 
Ethologie/Lernbiologie 
2.2 Verhaltenssteuerung 
3 Angewandte Ethologie: 
3.1 Verhaltensgenetik 
3.2 Normalverhalten und Haltungsansprüche von Heim-, Begleit- und 
Nutztieren 
3.3 Erstellung von Ethogrammen 
3.4 Verhaltensstörungen und Grundlagen der Verhaltensbeeinflussung 
3.5 Ethologische Beurteilung der Tiergerechtheit von Haltungssystemen 
4 Grundlagen der Zoo- und Wildtierethologie und der Zoo- und 
Wildtierbiologie 
5 Allgemeine Hygiene, Tierhygiene, extensive und intensive Tierhaltung 
6 Tierschutz 
7 Biometrische Verfahren 

4 Jahre 



8 Gutachtertätigkeit 
9 Einschlägige Rechtsvorschriften 
V) Weiterbildungsstätten: 
1) Einrichtungen tierärztlicher Bildungsstätten mit einschlägigem Aufgabenbereich 
2) Zugelassene tierärztliche Kliniken und Praxen 
3) Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit einem vergleichbar 
umfangreichen Aufgabengebiet 
VI) Übergangsbestimmungen: 
1) Wer zum 01.03.2020 eine Weiterbildung im Gebiet „Verhaltenskunde“ 
begonnen hatte, kann diese nach Maßgabe der vorher gültigen Bestimmungen 
abschließen. 
2) Wer 01.03.2022 eine Weiterbildung im Gebiet „Verhaltenskunde“ begonnen 
hatte, kann diese nach Maßgabe der Bestimmungen abschließen, die zwischen 
dem 01.03.2020 und dem 01.03.2022 gültig waren. 
3) Anträge nach Abs. 1 können nur bis 28.02.2027, Anträge nach Abs. 2 nur bis 
28.02.2029 gestellt werden. 
- Leistungskatalog: 
Gefordert wird die Durchführung der nachfolgend aufgeführten 500 Verrichtungen 
in der je Abschnitt angegebenen Mindestzahl. Es müssen die Tiergruppen 
Nutztiere, Heimtiere/Begleittiere/Exoten und Labortiere abgedeckt sein. An einem 
Tierindividuum können mehrere Verrichtungen erfolgen. Die absolvierten 
Leistungen sind vom sich weiterbildenden Tierarzt laufend in Form tabellarischer 
Fallprotokolle zu dokumentieren und vom ermächtigten Tierarzt zeitnah durch 
Unterschrift zu bestätigen. 
1. Tierbeurteilung: 150 
Die Tierbeurteilungen sind an mindestens 75 Tieren, davon 
mindestens je 25 Nutztieren, Heimtieren/Begleittieren/Exoten und Labortieren 
durchzuführen. Als einzelne mögliche Verrichtungen hierzu zählen in einem 
angemessenen Verhältnis zueinander: 
1.1 Identitätsfeststellung und -dokumentation 
1.2 Exterieurbeschreibung 
1.3 Rasse-/Mischlingszuordnung 
1.4 Beurteilung von Haut und Haarkleid/Befiederung 
1.5 Beurteilung von Ernährungs- und Pflegezustand 
1.6 Beurteilung des Gesundheitszustandes (einschließlich Vorliegen von 
Technopathien) 
1.7 Altersbestimmung 
1.8 Verhaltensbeurteilung einschließlich Vorkommen von 
Verhaltensabweichungen/-störungen 
1.9 Beurteilung von Bewegungsabläufen (z. B. hinsichtlich 
Schmerzen/Rassezuordnung) 
2. Haltungsbeurteilung: 150 
Dazu zählen als einzelne mögliche Verrichtungen in einem angemessenen 
Verhältnis zueinander die Beurteilung von: 
2.1 Platzangebot und Bewegungsmöglichkeiten 
Funktionsbereichen: 
- Futterorte 
- Tränke 
- Liegeplätze/Ruheorte 
- Ausscheidungsorte 
- Sonstige Funktionsbereiche (z. B. Sandbad, Wasserbad, Kratzbaum, 
Melkvorrichtung, Auslauf/Weide) 
2.3 Beschäftigungsmöglichkeiten/Enrichment 



2.4 Licht 
2.5 Klima/Schadgasen 
2.6 Management 
2.7 Zubehör (z. B. auch Trainingszubehör wie Zäumung, Halsbänder oder 
tierschutzwidriges Zubehör) 
2.8 Sozialkontakten (inter- und intraspezifisch) 
3. Anamneseerhebung: 20 
4. Beurteilung der Tier-Mensch-Beziehung (z. B. Art des Umgangs mit dem Tier): 20 
5. Durchführung von Verhaltensbeobachtungen: 20 
5.1 Direktbeobachtung 
5.2 Videobeobachtung 
6. Durchführung von (oder Hospitanz bei) Verhaltenstests (hierzu zählen 
Wesenstests, Open-Field-Tests, Novel Object Tests, Wahlversuche, Eignungstests 
und Arbeitsprüfungen z. B. bei Hunden): 20 
7. Beratung und Anleitung von Tierhaltern zur Prävention von 
Verhaltensproblemen (z. B. zu stressarmem Handling, zum Maulkorbtraining): 20 
8. Behandlung von Verhaltensproblemen: Beratung und Anleitung von Tierhaltern, 
z. B. unter Verwendung von Methoden der Verhaltensmodifikation 
(Gegenkonditionierung, Desensibilisierung); zusätzlich können auch weitere 
Maßnahmen zum Einsatz kommen (z. B. Anwendung von Nutrazeutika, 
Pheromonen, Psychopharmaka): 20 
9. Eigene Durchführung von Tier-Trainings bei mindestens zwei Tierarten: 20 
10. Erstellung schriftlicher Protokolle und Berichte: 14 
11. Bearbeitung eigener Fallbeispiele anhand der Fachliteratur: 10 
12. Beurteilung des Falles/der Haltung anhand der Rechtslage (sind beispielsweise 
die Vorgaben der Tierschutz-Hundeverordnung bzw. der Tierschutz-
Nutztierhaltungsverordnung 
bezüglich der Tiergerechtheit - z. B. hinsichtlich Trainingsmethoden und Einsatz von 
Zubehör - eingehalten?): 14 
13. Gutachtertätigkeit (hierzu zählen z. B. Gutachten über 
Aggressivität/Gefährlichkeit von Hunden, einschlägige Sachverständigengutachten 
oder Gutachten als Reviewer für einschlägige Fachartikel; es sind auch 
Beispielgutachten im Rahmen von Hospitanzen möglich): 2 
14. Frei wählbare Verrichtungen (je nach Tätigkeitsschwerpunkt): 20 
II Dokumentationen: 
Vorlage von 30 Falldiskussionen mit Literaturangaben aus den in Anl. I Nr. 38 
Abs.IV.3 bis 5 WBO aufgeführten Bereichen (ersatzweise ein Projektbericht mit 
Literaturangaben für je fünf Falldiskussionen) 

Baden-
Württemberg 

(Stand: 2006) 
Weiterbildungsgang: 
A) Fachlich betreute wissenschaftliche Tätigkeit auf dem Gebiet der 
Grundlagenethologie sowie praktische und wissenschaftliche Tätigkeit im Sinne 
der Angewandten Ethologie, 
B) Nachweis der Teilnahme an einschlägigen Fortbildungsveranstaltungen mit 
mindestens 40 Stunden, 
C) Vorlage der Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Originalarbeit, die sich nicht auf die Erkenntnisse der Dissertation beschränken 
darf. Die Veröffentlichung der Arbeit muss in einer anerkannten Fachzeitschrift 
erfolgen. 
V. Wissensstoff: s. Bayern 
VI. Weiterbildungsstätten: 
Gemäß § 35 Kammergesetz zugelassene bzw. ermächtigte 
1) Institute und Einrichtungen, die sich überwiegend mit Fragen der Tierhaltung 

4 Jahre 



oder der Wildbiologie befassen, wie wissenschaftliche Bildungsstätten für 
Tiermedizin, Zoologie, Verhaltenskunde oder Tierschutz, 
2) andere Institute des In- und Auslandes mit einem vergleichbar umfangreichen 
Arbeitsgebiet. 

Berlin (Verabschiedet von der Delegiertenversammlung der Berliner Tierärztekammer am 
20.11.18, veröffentlicht im ABL am 10.05.19): 
Weiterbildungsablauf und -zeit: 
• Vier Jahre Tätigkeit in folgenden Einrichtungen: 
- Institute der tierärztlichen Bildungsstätten mit einschlägigem Patientengut (mit 
- entsprechendem Aufgabengebiet), 
- private Kleintierkliniken, die als Weiterbildungsstätte zugelassen sind, 
- andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit einem vergleichbaren 
Aufgabengebiet. 
- Bis zu 42 Monate werden bei einer ermächtigten Fachtierärztin oder einem 
ermächtigten Fachtierarzt anerkannt. 
- Ein Wechsel zwischen entsprechenden Einrichtungen ist während der 
Weiterbildungszeit möglich und insbesondere dann notwendig, wenn in einer 
Einrichtung nicht alle Aspekte der Weiterbildung erfüllt werden können. 
• Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung oder von drei fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, bei Co-Autorenschaft mit Erläuterung des eigenen Anteils. Die 
Veröffentlichung muss in einer anerkannten Fachzeitschrift mit Gutachtersystem 
erfolgen.  
• Teilnahme an mindestens 160 Fortbildungsstunden im Gebiet, die von der 
Akademie für Tierärztliche Fortbildung oder einer Tierärztekammer anerkannt sind. 
• Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten Weiterbildungskursen 
mit insgesamt 160 Stunden. Diese können als Alternative auf die 
Fortbildungsveranstaltungen angerechnet werden. 
• Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der Dokumentationen  
Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 
• Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis 
zu 6 Monate 
- Wissensstoff: s. Bayern 

4 Jahre 

Brandenburg Weiterbildungsgang: 
1) Tätigkeit an den unter V. aufgeführten Einrichtungen. 
Anrechenbar sind Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monaten 
2) Publikationen 
Nachweis von zwei fachspezifischen Publikationen. Die Veröffentlichung 
muss in einer anerkannten Fachzeitschrift mit Gutachtersystem erfolgen, bei Co-
Autorenschaft mit Erläuterung des eigenen Anteils. Dissertation, Diplomarbeit, 
Fachvorträge oder Poster können anerkannt werden. 
3) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt mindestens 160 
Stunden. 
4) Leistungskatalog 
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der Dokumentationen. 
IV. Wissensstoff: s. Bayern  
Weiterbildungsstätten: 
1. Institute der tierärztlichen Bildungsstätten mit einschlägigem Patientengut (mit 
entsprechendem Aufgabengebiet) 
2. private Kleintierkliniken, die als Weiterbildungsstätte zugelassen sind. 

4 Jahre 



3. zugelassene Praxis eines zur Weiterbildung ermächtigten Fachtierarztes für 
Verhaltenskunde 
4. andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit einem vergleichbar 
umfangreichen Aufgabengebiet 
-Leistungskatalog: 
Es sind mindestens 200 Fälle tabellarisch zu dokumentieren und vom 
Weiterbildungsermächtigten zu bestätigen. Weiterhin sollen 15 Fallberichte 
verfasst werden. 

Bremen (Stand: 2002) 
Weiterbildungsgang: 
A) Tätigkeiten 
A.1) Wissenschaftliche Tätigkeit auf dem Gebiet der Grundlagenethologie 1 bis 3 
Jahre. 
2) Praktische und wissenschaftliche Tätigkeit im Sinne von angewandter Ethologie 
1 bis 3 Jahre. 
B) Besuch von Fortbildungsveranstaltungen im entsprechenden Fachgebiet 
mindestens 50 Stunden. 
C) Vorlage einer als Erstautor verfassten fachbezogenen wissenschaftlichen 
Originalarbeit. Die Veröffentlichung der Arbeit muss in einer anerkannten 
Fachzeitschrift erfolgen. 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten 
1. Institute und Einrichtungen der Bildungsstätten für Tierschutz und Ethologie 
oder Verhaltenskunde, Zoologisch-Ethologische Institute, Institutionen oder 
tierärztliche Praxen, die sich überwiegend mit Fragen der Tierhaltung oder der 
Wildtierbiologie befassen. 
2. Andere Institute des In- und Auslandes mit einem vergleichbar umfangreichen 
Arbeitsgebiet. 

4 Jahre 
 

Hamburg (Stand: 2020) 
Weiterbildungsgang: 
A. 1) Tätigkeiten unter der Leitung eines ermächtigten Tierarztes in mit dem 
Aufgabenbereich nach I. befassten Kliniken oder Instituten der 
tierärztlichen Bildungsstätten, zugelassenen tierärztlichen Kliniken oder 
tierärztlichen Praxen oder anderen vergleichbaren Einrichtungen des In- und 
Auslands. 
2) Auf Antrag können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit der Zusatzbezeichnung 
Tierverhaltenstherapie beim Kleintier und Tierverhaltenstherapie beim Pferd 
höchstens 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit weiteren fachbezogenen Fachtierarzt- und 
Zusatzbezeichnungen höchstens 1/2 Jahr. Die Tätigkeit in den einzelnen 
Einrichtungen darf jeweils 2 Monate nicht unterschreiten. Die 
Gesamtanrechnungszeit darf 2 Jahre nicht überschreiten. 
B) Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung oder von drei fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, bei Co-Autorenschaft mit überwiegendem Eigenanteil und 
Erläuterung sowie gegebenenfalls dessen Nachweis. Die Veröffentlichungen 
müssen in anerkannten Fachzeitschriften mit Gutachtersystem erfolgen. 
C) Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt mindestens 
160 Stunden. 
D) Erfüllung des Leistungskatalogs inklusive der Dokumentationen. 

4 Jahre 



Auf Antrag können einzelne Untersuchungen und Verrichtungen durch 
vergleichbare Leistungen ersetzt werden. 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
Leistungskatalog und Dokumentation: 
s. Brandenburg 

Hessen (Stand: 01.03.2022) 
Weiterbildungsgang: 
A.1.) Tätigkeiten in mit dem Gebiet befassten Einrichtungen gemäß V. 
A.2.) Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 
Weiterbildungszeiten zum Tierarzt oder Fachtierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate nicht 
unterschreiten. 
B.) Publikationen: 
Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung anderer Thematik als die der Dissertation und als Erstautor. Bei 
Zweitautorenschaft ist die Erläuterung des eigenen Anteils erforderlich. Liegt keine 
Dissertation vor sind drei fachbezogene wissenschaftliche Veröffentlichungen als 
Erstautor erforderlich. Anerkannt werden können auch hier zwei 
Veröffentlichungen als Zweitautoren mit Erläuterung des eigenen Anteils. Vorträge 
und Poster sind anerkennungsfähig, wenn sie auf einem nationalen oder 
internationalen Kongress gehalten wurden und die Publikation des Abstracts in 
einem Kongressband erschienen ist. Alle Veröffentlichungen müssen in 
anerkannten Fachzeitschriften erfolgen. 
C.) Fortbildungen: 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- und Ausland mit insgesamt mindestens 160 
Stunden. 
D) Leistungskatalog 
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs. 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten: s. Brandenburg 
-Leistungskatalog: s. Brandenburg 

4 Jahre 

Mecklenburg-
Vorpommern 

In der Weiterbildungsordnung von Mecklenburg-Vorpommern ist der 
Weiterbildungsgang zum Fachtierarzt/zur Fachtierärztin für Verhaltenskunde nicht 
enthalten. (Auf Anfrage hin per E-Mail bestätigt.) 

 

Niedersachsen  (Letzte Änderung 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A. 1.) Tätigkeiten unter der Leitung eines ermächtigten Tierarztes in mit dem 
Aufgabenbereich nach I. befassten Kliniken oder Instituten der tierärztlichen 
Bildungsstätten, zugelassenen tierärztlichen Kliniken oder tierärztlichen Praxen 
oder anderen vergleichbaren Einrichtungen des In- und Auslands. 
A.2.) Auf Antrag können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit der Zusatzbezeichnung 
Tierverhaltenstherapie beim Kleintier und Tierverhaltenstherapie beim Pferd 
höchstens 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit weiteren fachbezogenen 
Fachtierarzt- und Zusatzbezeichnungen höchstens 1/2 Jahr 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils 2 Monate nicht 
unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf 2 Jahre nicht überschreiten. 
B) Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung oder von drei fachbezogenen wissenschaftlichen 

4 Jahre 



Veröffentlichungen, bei Co-Autorenschaft mit überwiegendem Eigenanteil und 
Erläuterung sowie gegebenenfalls dessen Nachweis. Die Veröffentlichungen 
müssen in anerkannten Fachzeitschriften mit Gutachtersystem erfolgen. 
C) Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt mindestens 
160 Stunden. 
D) Erfüllung des Leistungskatalogs inklusive der Dokumentationen  
Auf Antrag können einzelne Untersuchungen und Verrichtungen durch 
vergleichbare Leistungen ersetzt werden. 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
Leistungskatalog und Dokumentation: s. Brandenburg 

Nordrhein-
Westfalen 

(Stand: 2022)  
Weiterbildungsgang 
A.1.) Tätigkeit in den unter V. aufgeführten Einrichtungen 4 Jahre 
A.2.) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Zusatzbezeichnungen 
bis zu 6 Monate 
B.) Publikationen 
Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung oder von drei fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, bei Co-Autorenschaft mit Erläuterung des eigenen Anteils. Die 
Veröffentlichungen müssen in anerkannten Fachzeitschriften mit Gutachtersystem 
erfolgen. 
C.) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt mindestens 160 
Stunden. 
D.) Kurse 
Ggf. Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten 
Weiterbildungskursen mit insgesamt 160 Stunden. Diese können als Alternative auf 
die Fortbildungsveranstaltungen unter C angerechnet werden. 
E.) Leistungskatalog und Dokumentation 
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der Dokumentationen 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten: s. Brandenburg 
-Leistungskatalog: s. Brandenburg 

4 Jahre 

Rheinland-
Pfalz  

(Stand: 2018) 
Weiterbildungsgang: 
A.1.) Tätigkeiten in mit dem Gebiet befassten Einrichtungen gemäß V. 
A.2.) Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 
Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Zusatzbezeichnungen 
bis zu 6 Monate 
B.) Publikationen 
Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung oder von drei fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, bei Co-Autorenschaft mit Erläuterung des eigenen Anteils. Die 
Veröffentlichungen müssen in anerkannten Fachzeitschriften mit Gutachtersystem 
erfolgen. 
C) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- und Ausland mit insgesamt mindestens 160 
Stunden. 
D) Kurse 

4 Jahre 



Gegebenenfalls Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten 
Weiterbildungskursen im In- und Ausland mit insgesamt 160 Stunden. Diese 
können als Alternative auf die Fortbildungsveranstaltungen unter C. angerechnet 
werden. 
E) Leistungskatalog 
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs. 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten: s. Brandenburg 
-Leistungskatalog: s. Brandenburg 

Saarland  (Stand: 2018) 
Weiterbildungsgang: 
A.1.) Tätigkeiten in mit dem Gebiet befassten Einrichtungen gemäß V. 
A.2.) Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 
 – Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis 
zu 6 Monate 
B.) Publikationen 
Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung oder von drei fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, bei Co-Autorenschaft mit Erläuterung des eigenen Anteils. Die 
Veröffentlichungen müssen in anerkannten Fachzeitschriften mit Gutachtersystem 
erfolgen. 
C) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen mit insgesamt mindestens 160 Stunden. 
D) Kurse 
Gegebenenfalls Nachweis der Teilnahme an anerkannten Weiterbildungskursen 
mit insgesamt 160 Stunden. Diese können als Alternative auf die 
Fortbildungsveranstaltungen unter C. angerechnet werden. 
E) Leistungskatalog 
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs. 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten: s. Brandenburg 
-Leistungskatalog: s. Brandenburg 

4 Jahre 

Sachsen  In der sächsischen Weiterbildungsordnung ist der Weiterbildungsgang zum 
Fachtierarzt/zur Fachtierärztin für Verhaltenskunde nicht enthalten. (Auf Anfrage 
hin per E-Mail bestätigt.) 

 

Sachsen-
Anhalt  

(Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A.1.) Tätigkeiten in mit dem Gebiet befassten Einrichtungen gemäß V. 
A.2.) Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Zusatzbezeichnungen 
bis zu 6 Monate 
B) Publikationen 
Vorlage einer Dissertation oder einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung als Erstautor oder von zwei fachbezogenen wissenschaftlichen 
Vorträgen auf einer anerkannten tierärztlichen Fortbildungsveranstaltung. Die 
Veröffentlichungen müssen in anerkannten Fachzeitschriften mit Gutachtersystem 
erfolgen. 
C) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- und Ausland mit insgesamt mindestens 160 
Stunden. 
D) Kurse 

4 Jahre 



Gegebenenfalls Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten 
Weiterbildungskursen im In- und Ausland mit insgesamt 160 Stunden. Diese 
können als Alternative auf die Fortbildungsveranstaltungen unter C. angerechnet 
werden. 
E) Leistungskatalog 
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs 
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten: s. Brandenburg 
-Leistungskatalog: s. Brandenburg 

Schleswig-
Holstein  

(Stand: 2016) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten Einrichtungen gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden 
• Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Zusatzbezeichnungen 
bis zu 6 Monate 
B) Publikationen 
Vorlage einer Dissertation und einer fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichung oder von drei fachbezogenen wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, bei Co-Autorenschaft mit Erläuterung des eigenen Anteils. Die 
Veröffentlichungen müssen in anerkannten Fachzeitschriften mit Gutachtersystem 
erfolgen. 
C) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt mindestens 160 
Stunden. 
D) Kurse 
Ggf. Nachweis der Teilnahme an von der Tierärztekammer anerkannten 
Weiterbildungskursen im In- und Ausland mit insgesamt 160 Stunden. Diese 
können als Alternative auf die Fortbildungsveranstaltungen unter C angerechnet 
werden. 
E) Leistungskatalog und Dokumentation 
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der Dokumentationen  
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten: s. Brandenburg 
-Leistungskatalog: s. Brandenburg 

4 Jahre 

Thüringen (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeiten in mit dem Aufgabenbereich befassten Einrichtungen gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten in fachbezogenen Gebieten und Bereichen bis zu 6 Monate 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate nicht 
unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf 2 Jahre nicht überschreiten. 
A.3) Die Weiterbildung nach § 8 Abs. 9 (eigene Niederlassung) oder Abs. 10 
(angestellte Tierärzte in nicht weiterbildungsberechtigter Einrichtung) ist möglich. 
Die Weiterbildungszeit verlängert sich hierdurch um ein Jahr. 
B) Publikationen 
Vorlage einer begutachteten, gebietsbezogenen, wissenschaftlichen Publikation als 
Erstautor. 
C) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten, fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- und Ausland mit insgesamt mindestens 160 
Stunden. Bei Weiterbildung nach A.3. erhöht sich die Zahl der Fortbildungsstunden 
auf 200 Stunden. 

4 Jahre 



D) Kurse 
Als Alternative kann auf die Fortbildungsveranstaltungen unter C. die Teilnahme an 
von der Kammer anerkannten Weiterbildungskursen im In- und Ausland im 
Stundenumfang des Kurses angerechnet werden. 
E) Leistungen 
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs  
IV. Wissensstoff: s. Bayern 
V. Weiterbildungsstätten nach § 10 WBO 
1. Fachbezogene Institute der veterinärmedizinischen und biologischen 
Bildungsstätten 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen eines zur Weiterbildung ermächtigten 
Fachtierarztes für Verhaltenskunde 
3. andere einschlägige staatliche, kommunale oder private Institute und 
Laboratorien 
4. Fachbezogene Einrichtungen der Industrie 
5. andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit einem vergleichbaren 
Arbeitsgebiet. 
VI. Leistungskatalog: 
s. Brandenburg 

 


